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Liebe Leserinnen und Leser,

„Bisher fand ich Chemie spannend und interessant. 
Jetzt haben wir das Thema chemische Formeln und 
Mol und so und müssen rechnen und Formeln um-
stellen, genauso wie in Mathe und Physik. Das mag 
ich gar nicht.“ Solche Aussagen von Schülerinnen 
und Schülern kennen Sie sicherlich, wenn es um 
die Anwendung mathematischer Kenntnisse im 
Chemieunterricht geht. Doch auch Angaben 
wie „Chemie macht mir jetzt viel mehr Spaß, das 
ist jetzt wie Mathe“, zeigen auf, dass Themen 
des Chemieunterrichts, deren Bearbeitung ein 
höheres Maß an Mathematisierung erfordern, 
sehr polarisieren.
Ohne die Anwendung mathematischer Opera-
tionen gäbe es die Chemie, wie wir sie heute 
kennen nicht – das steht außer Frage. Gleiches 
gilt auch für die anderen Naturwissenschaften. 
Dies muss der Chemieunterricht aus unserer 
Sicht widerspiegeln, denn ein vertieftes Ver-
ständnis der Basiskonzepte in der Chemie ist 
nur über Mathematisierungen möglich. Die 
Frage muss also nicht lauten „Ist Mathematik im 
Chemieunterricht nötig?“, sondern „Wie viel Ma-
thematik ist im Chemieunterricht nötig?“, „Wie lässt 
sich bei Schülerinnen und Schülern ein Verständnis 
für die Notwendigkeit von Mathematisierungen er-
zeugen?“ und „Wie können Lernende im Hinblick 
auf die Anwendung mathematischer Operationen 
unterstützt werden?“. 
In diesem Themenheft wollen wir auf der Basis 
einer Zusammenschau bereits bekannter und 
neuerer Untersuchungen neue Konzepte vor-
stellen, wie Sie Ihren Schülerinnen und Schülern 
die Bedeutung der Mathematik für das tiefgrei-
fende Verständnis von Chemie näher bringen 
können. Dabei werden auch Unterrichtsvor-
schläge vorgestellt, die die neuen Möglichkeiten 
digitaler Technologien nutzen.

Lassen Sie sich inspirieren!
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